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AUS DER PRAXIS EN PRATIQUE ESPERIENZE PRATICHE

Kombinierte Einsatzübung
Die ZSO Baden-Ennetbaden und das Ls Bat 21 führten gemeinsam eine
Ernstfallübung durch

Josef Stalder, Ortschef von Baden-Ennetbaden

Auf Wunsch des Kommandanten des
Ls Rgt 22, Oberst Ryser, Rheinfelden,

wurde die Durchführung einer
kombinierten Einsatzübung von Teilen

der ZSO Baden-Ennetbaden mit
dem Ls Bat 21 auf Gemeindegebiet
Baden-Ennetbaden beschlossen. Von
allem Anfang an wurde festgelegt,
dass die Übung auf der Zivilschutzseite

nur in einem reduzierten Ausmass
durchzuführen sei und dass die Übung
insgesamt nicht zu einer Schau werden
dürfe. Deshalb ist folgender Rahmen
abgesteckt worden:
- Die Zahl der Übungsteilnehmer der

ZSO wird auf etwa einen Viertel
des Ist-Bestandes beschränkt.

- Der Einsatz der Lösch- und
Rettungsformation erfolgt in dem etwas
abseits des Wohngebietes der Badener

Allmend liegenden alten
Steinbruch. Hier werden vom Militär
Brand- und Trümmerbauten
realistisch vorbereitet.

- Einzig der Einsatz des AC- und des
Überwachungsdienstes (Absperrund

polizeiliche Sicherungsmassnahmen)

erfolgt im angenommenen
Schadengebiet (Altstadt Baden).

1. Übungskonzept
Man befindet sich in der Bereitschaftsstufe

3; die Armee hat noch nicht
mobilisiert, dies wird aber in Kürze
erwartet; der Grenzschutz ist eingerückt;

die ZSO Baden-Ennetbaden ist
seit drei Tagen eingerückt, und die
Vorbereitungsarbeiten sind weitgehend

abgeschlossen; ein grösserer Teil
der grossen Schutzräume in Banken,
Geschäfts- und Warenhäusern ist noch
nicht bezugsbereit (noch nicht
geleert), trotz behördlicher Ermahnung.
Das Ls Bat 21 - der Stadt Baden fest
zugeteilt - befindet sich auf der
Anfahrt aus seinem WK-Raum Moutier
in den Bereitstellunggsraum am Rande

des Gemeindegebiets Baden. Bat
Kdt und OC haben bereits telefonisch
Kontakt aufgenommen und hierauf
eine Funkverbindung aufgebaut.
Während dieser Truppenverschiebung
am späteren Nachmittag des
1. 10. 1981 erfolgen in der Altstadt
Baden ein Spreng- und Brandbombenabwurf

und der Absturz eines
fremden Militärflugzeuges. Die
Freisetzung von C-Kampfstoffen ist in
Betracht zu ziehen.
Ausmass und Gefährlichkeit des
Schadenereignisses sowie die sehr ungün¬

stigen Windverhältnisse veranlassen
den OC, den Kommandanten des Ls
Bat 21 um sofortige Hilfe zu bitten,
welche auch spontan zugesagt wird.
Sehr rasch gehen die ZSO-Formatio-
nen zur Durchführung der Rettungsund

Brandbekämpfungsmassnahmen
in Einsatz (im alten Steinbruch). Vorher

aber treten der AC-Dienst (Spür-
massnahmen) und der Überwachungsdienst

in Aktion (in der Altstadt); es
wird C-Kampfstoff festgestellt.
Für die Unterbringung und Behandlung

von Verletzten und C-Verseuch-
ten stehen der ZSO - im Rahmen
dieser Übung - folgende Anlagen
betriebsbereit zur Verfügung:
- Baden: 1 San Hist und 1 San Po

- Ennetbaden: 1 San Hist
Die ganze Übung - inkl. Stabsrapport
- wird bei der ZSO aus Zeitgründen
zeitgerafft durchgeführt. Gewisse
Übungsbestandteile laufen bei der
ZSO aus zeitlichen und personellen
Gründen nicht real ab, zum Beispiel
Verletzungstransport. Real gearbeitet
wird in folgenden Bereichen:

- Stabsarbeit im Orts-KP

- A-Uem-Dienst (Telefon- und
Funkverbindung)

- AC-Dienst (Altstadt)
- Überwachungsdienst (Altstadt)
- Brandschutz und Rettung (alter

Steinbruch)
- Aufnahme und Behandlung von

Verletzten in den sanitätsdienstlichen

Anlagen
Auf die Teilnahme einiger ZSO-Dien-
ste wurde aus den bereits erwähnten
Gründen verzichtet (z. B. Pi-, Mehr-
zweck-Si-Dienst).
Ab zirka 21.30 Uhr soll das Ls Bat 21

die ZSO auf allen Einsatzgebieten
ablösen. Das LS Bat 21 erstellt und
betreibt eine eigene provisorische San
Hist.

Ls Bat 21

Das Ls Bat 21 soll den Auftrag erhalten,

die Überwachung zu übernehmen
(wegen Sabotage) von zwei elektrischen

Unterwerken, welche für die
Stromversorgung der Region Baden
von grosser Bedeutung sind.
Ganz allgemein zusammengefasst, soll
die Zusammenarbeit einzelner Dienste

der ZSO unter sich, aber auch die
Zusammenarbeit zwischen der ZSO
und dem Ls Bat 21 geübt werden.

2. Teilnehmerzahl
ZSO
- Stab 16

- Na 6

- A Uem 51

- AC 17

- Brandschutz 27

- Überwachung 35

- San 68

- Mat, Versorgung, Anlagewarte 16

- Figuranten 38
273

Bemerkung:
Aus jeder KP wurden 2 AC-Spürer für
die Durchführung der C-Spürmass-
nahmen in der Altstadt eingesetzt.

3. Übungsablauf
3.1 Generelles Drehbuch mit den
wichtigsten Übungsdaten
17.30
Fliegeralarm

17.40
Bombenabwurf und Flugzeugabsturz
in der Badener Altstadt; Stromausfall

17.55
Endalarm

18.16
Strom- und Wasserversorgung wieder
normal, ausgenommen untere
Altstadt; dort kein Strom, Wasser, Gas
und Telefon

ca. 18.30
Abspracherapport zwischen OC und
Kdt Ls Bat 21 (mit Stäben) im KP
Gstühl

ca. ab 18.30
ZSO-Formationen sind im Einsatz

Formation Aufgabe im Rahmen der Übung Anzahl Teilnehmer
ca.

- Stab Führung 9

- Stabs-KP Infrastruktur, Versorgung, Sanität 116

- KPI Absperrmassnahmen in Altstadt 85

- KP II Überwachung von 2 elektrischen Unter¬
werken 78

- KP III Rettungs- und Löscheinsatz im alten Stein¬
bruch 93

m
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.Jivilschutzorganiaation Baden - Ennetbéiden (Z50)

<OHBI Nl [«IE U E B U N 3 DER ZSO MIT DEM Ls S A T 21 OKT. 1981 IN

BEURTEILUNG E E 5 U E 8 UNGSVERLAU FES DURCH DIE DC DER Z 5 D

Aufgabe

Beurteilung

Verbesserung»vorschlage
für weitere Uebungen

Dienst Innerhalb
des betreff,
Dienstes

Im Gesamtrahmen

Was ging gut Was weniger gut Was schlecht

3t ab Stabsnrbeit 4 Reporte
im Rahinen des Uebunge-

gut 5tabaarbeit Meldungseingang
von den Einsetz¬

- Mehr Zeit sollte zur
Verfügung stehen

ablaufea K orten - Von Anfang an KP-Eingang
überwachen lassen

Ma Nachrichtendienst im gut Alle npchriehten- Rückgang des Mei- - Heldeweaen von den Eln-
Rahmen dar 5tabsflrbeit dienatl, Arbeiten dungsoinganges in

der 2, UebungahälH e

aatzorten an den Stab
ist sicher zu stellen

AUnfn Verbindungen vorbereiten/ gut Erstellen der VerOrganisation perVereinzelte per- Ausbildungeproblem lösen
Meldungen übermitteln über bindungen, Störungssonelle Einteilung sonelle Versager für Neueingeteilte
Tel k Funk freier Betrieb L Materialfassung an Einoetzortan

AC - C-Spüraufträge in der gut - Motivation beim - KANAG-Geräte Kommunikation - Kommunikation verbessern
Uta todt Einsatz fehlten - Formationen für Einsatz

- Beratung dea Stabes über - Disziplinarische! - Zusammenarbeit mil bei C-Verscuchung besser
Verhaltungsmassnahmen Verholten La Bat 21 kam zu vorbereiten
bei C-Veraeuchung spéit zu stände

ilebpr^. - Absperren und Ueberwachei gut - Motivierter EinUebermittlunga- - Weniger Vorbereitung,
dea Schadengebintes satz penne aus personal« dafür wirklichkeits¬

- Plünderer od, dergleichei - Disziplinarisch«! lem Unvermögen naheres Handeln der
festnehmen Verhalten heraus entstanden Dienste (Ueberreschungs-

- C-Verseuchte dem San - Taktvolles Voreffakt)

Dienst zuführen gehen

rirjurenten - Darstellung von Verletzt) n gut Vorbereitung, Einsät; Wegen spätem EinMisaveratändnis im - Mehr Zeit zum durchführen
C-Verseucl-tpn & Krimiund Bergung der satz des Lo H fit alten Steinbruch einer solchen Uebung

nellen: Figuranten lange Wartrzoit wegen Abtransport - Bessere Koordination zw.
* 35 Fig von ZSO unter unwirklichen von C-Verseuchten ZSO &, La Truppe
* 15 Fig von LuftschutzMusseren Verhältin San Bist

truppe nissen
- Verteilung auf die

Sch adengab ie te Altstadt^
K alter Steinbruch (m)

San - Erstellen der Betriebs- gut Einsatz S. Zusammen- Patientenanlie- Entgegen der » Frauen anwerben

bareitsehaft von 2 San arbeit in den San. ferung war anUebungaannahme - Aerztaauabildung über das

H ist L 1 San Po dienatl.Anlagen fanglich =.ehr wurden die meierkennen 1 behandeln von

- Aufnahme L Behandlung zögernd sten Verletzten C-Varseuchten

von mind, 35 Verletzten, - Meldungen aus der auch noch ala - Baseare Vorbereitung des

davon einige mit C-Ver- Anlegen zum Orts- C-Verseuchte anFiguranten-Transportes

aeuchung in den 5an. KP kamen erst geliefert.
dienti ti. An lagen nach Rückfrage - £a wurden keine

- Dito von einigen C-Ver- - Figuranten waren Militarfiguranter
leuchten ohne Verletzunzu wenig motiin ZSO-Anlagen

gen. viert eingeliefert.

l»ch - Einsatz einea verstärkte i gut Dar ganze Einsatz Die Ablösung durch Rascherer Einsatz des

Brandschutzzugea im elta i dieser absichtlich das Ls Bat kam Ls Bat

Steinbruch für Rettunga- klein gehaltenen etwas spat
K Brandbek^mpfunga- Formation verlief
mabsntih^nrn. gut

rial Bereitstellung &, Rücknahme gut Personalbestand
war zv knapp

Rsatellwesen besser
organisieren

Tr ni LGrt upart von Material &.

Vi-rlet/ten sowie
Verpflegung

gut Personalbestand
war knapp

Steuerung der Einsätze
über eine Zentrale
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ca. ab 18.30
San-dienstliche Anlagen der ZSO
erhalten die ersten Verletzten

ca. ab 21.30
Ablösung der ZSO-Einsatzformatio-
nen (AC, Überw., Brandsch., A
Uem) durch Ls Bat 21
Übernahme von Bewachungsaufgaben

an zwei elektrischen Unterwerken
durch das Ls Bat 21

ca. ab 22.00
Rückzug der ZSO-Formationen und
Entlassung
Betriebseinstellung der San-dienstli-
chen Anlagen der ZSO nach
vorübergehender Umlagerung von Verletzten
in die provisorische Bat-San Hist bei
der Kanti

3.2 Bemerkungen
Die Übung, soweit es die ZSO
betrifft, lief ziemlich genau gemäss dem
generell festgelegten Drehbuch (Pos.
3.1) ab.
Die Ablösung der ZSO-Einsatzforma-
tionen durch das Ls Bat 21 erlitt aus
verschiedenen Gründen eine gewisse
Verzögerung, blieb aber doch noch
knapp im zeitlichen Rahmen des
Drehbuches.

4. Beurteilung des Übungsverlaufes
Betreffend die Beurteilung und den
Verlauf der Übung verweise ich auf
die Tabelle. Aus dieser Darstellung
geht hervor, dass die beidseitig
angestrebte Zusammenarbeit zwischen
ZSO und Ls Bat 21 während der
Ablösephase wegen der zeitlichen
Verzögerung des Einsatzes der
militärischen Einheiten leider nur knapp
zum Tragen kam. Diesem Punkt wäre
bei einer weiteren Übung besondere
Aufmerksamkeit zu schenken.
Nicht immer nach Wunsch - trotz
guter Vorbereitungsarbeit durch den
DC - lief es im Übermittlungsektor.
Einmal mehr zeigte es sich, dass ein
schlechter, ungeeigneter oder zu wenig

ausgebildeter Übermittler einen
Teil des Übungsablaufes spürbar hemmen

kann.

5. Was brachte die Übung für die ZSO
Es war dem Ortschef bewusst, dass die
Durchführung einer solchen Übung
nicht leicht sein würde, insbesondere
aus folgenden Gründen:

- Im Rahmen dieser Übung wurde
zum Teil real und zum Teil
aufgrund von Annahmen gearbeitet.

- Ein Teil der Übung ist in der Badener

Altstadt, ein anderer dezentralisiert

in einem alten Steinbruch
ausserhalb des Badener Wohngebietes
Allmend durchgeführt worden.

- Zum erstenmal seit 1959 ist:

• in grösseren Verbänden innerhalb

der ZSO zusammengearbeitet
worden;

• konnte die ZSO mit den militärischen

Luftschutztruppen auf
Stabsebene und an den Einsatzorten

üben.

Es sind auch die bestehenden definitiven

sanitätsdienstlichen Anlagen der
ZSO in Betrieb genommen und in die
Übungsanlage einbezogen worden; in
diesen Anlagen wurde entsprechend
der angenommenen Schadenlage real
gearbeitet (inkl. Ärzteeinsatz). Da die
San Hist Ennetbaden ebenfalls in
Betrieb war, wurde die Möglichkeit einer
engen Zusammenarbeit der beiden
Gemeinden im sanitätsdienstlichen
Bereich im Katastrophenfall erfolgreiche

vorgeführt.

Die Übung hat die meisten ZSO-
Teilnehmer positiv beeindruckt. Man
konnte feststellen - jeder von seinem
Platz aus - dass in einem Ernstfall die
Zusammenarbeit nach kurzer Zeit
klappen würde und dass die meisten
über gute Ausbildungsgrundlagen
verfügen.

Aber auch die Zusammenarbeit
zwischen dem Ls Bat 21 und der ZSO war
gut, wenn auch die Ablösung der
ZSO-Formationen durch das Militär
an den Einsatzorten etwas spät
eintraf. Materiell und personell kann die
Luftschutztruppe der ZSO - insbesondere

auf dem Sektor Rettung,
Brandbekämpfung und Sicherung (Pionierdienst)

- sehr viel Unterstützung bringen.

Im saniätsdienstlichen Bereich ist
das Ls Bat 21 personell eher schwach
dotiert. Die Überwachungsaufgabe
der beiden elektrischen Unterwerke
Kappelerhof Baden und Dättwil wurde

vom Militär gut gelöst. Solche
Aufgaben können von der ZSO nicht
oder ungenügend (fehlende Bewaffnung)

erfüllt werden.
Es darf zusammenfassend festgehalten
werden, dass das von der ZSO
angestrebte Hauptziel, die ZSO-interne
Zusammenarbeit, aber auch diejenige
mit dem Ls Bat 21 zu üben, erreicht
wurde. Man konnte aber auch feststellen,

dass die Zusammenarbeit innerhalb

der ZSO - allerdings mit einigen
aufgetretenen Pannen - gut funktionierte.

Und zudem: Man hat viel da-
zugelernt!
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